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Aachen,  11 . Febr. Die hiesige Stadtverwal¬
tung teil! mit, daß sie genötigt ist, um die für die
Unterbringung der Släbe der Besatzungslruppen
notwendigen Wohn-, Speise- und Schlafzimmer-
Einrichtungen zu beschaffen, auf die Bestände der
privaten Haushaltungen im Requisitionswege zu-
riickzugreifen.

Koburg,  10. Febr. Bei den gestrigen Wahlen
zur Landesveisammtung wurden für die Mehrheits-
soziatrsten 20558 Stimmen, für die gemeinschaftliche
Liste der bürgerlichen Parteien und des Bauern¬
bundes 14503 Stimmen abgegeben. Die noch aus-
stehenden Ergebnisse aus einigen Ortschaften düiflen
au der Zusammensetzung des Landtages nichts
Andern. Es entfallen auf die Sozialdemokraten 7,
auf die Demokraten3 und auf die Deutsch-natio¬
nalen (Bund der Landwirte) 1 Sitz.

Weimar,  10 . Febr. Der Nationalversamm¬
lung ist folgender, von Mitgliedern aller Parteien
unte,zeichnerer Antrag zugegangen: „Die deutsche
Nationalversammlung erhebt Einspruch gegen die
Zurückhaltung von Kriegs- und Zivilgefangenen.
Tie Gefangenen der Alitierten sind ihrer Heimat
zurückgegeben. Es ist eine Forderung der Mensch¬
lichkeit und Gerechtigkeit, daß auch die Leidenszeit
der deutschen Kriegsgefangenen schleunigst beendet
wird. Tie Nationalversammlung ruft die Neutralen
und das Gewissen der ganzen Welt auf, sich mit ihr
zu vereinigen in der Forderung, den Gefangenen
die Heimat, den Familien den Gallen und den
VatLr zurückzugeben, die, jahrelang von den Ange¬
hörigen getrennt, mit Ungeduld die Erlösung aus
der Gefangenschaft erwarten. Die Nationalversamm¬
lung sendet den Brüdern jenseits der Grenze den
Gruß der Heimat zu."

Weimar,  11 . Febr. Die Zulassung der Elsaß
Lothringer wird heute durch die Fiaknonen noch
weiter beraten. Es best.ht große Neigung, diese
Gruppe doch noch zur Nationalversammlung zuzulassen.

Weimar,  11 . Febr. Die Parteiführer der
Fraktionen der Nationalversammlung haben sich laut
„Vossischer Zeitung" darüber geeinigt, daß zum
provisorischen Präsidenten Ebert gewählt wird, und
daß an die Spitze des ReichsmimsteriumsScheide¬
mann tritt. Da das Zentrum eine der drei leiten¬
den Stellen besetzen will, tritt David als Präsident
der Nationalversammlung zurück und macht den
Platz fü- Fehrenbach frei. Engüllig festgesetzt ist
auch, daß das Kabinett aus 14 Mitgliedern be
stehen soll, einschließlich des Voisitzenden aus 7 So¬
zialdemokralen, 4 Demokraten und 3 Zenliums-
angehörigen.

Weimar,  11 . Febr. Bei den-Beratungen der
endgültigen Verfassung im Staatenausschuß haben
die Vertreter des staatlichen Parlikularismuseinen
Sieg davongetragen über die Anhänger einer Neu¬
einteilung des Reiches nach Stammesgenossenschaft.
Der vielbesprochene und heißumstritlene Paragraph
11, der namentlich auch in der Wahlagitation eine
große Rolle spielte und der angeblich die Zerstückel¬
ung Preußens befürwortete, ist gestrichen worden.

Berlin,  8 . Febr. Die Reichsregierung hat
heule eine Verordnung erlassin über die soziale
Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenenfürsorge,
wonach diese unter Mitwirkung der Einzelstaalen
und der Selbstverwaltungskörperschaften vom Reiche
selbst unternommen wird. Die Verordnung tritt,
soweit es sich um organisatorische Maßnahmen han¬
delt, mit dem Tage der Verkündung, im übrigen
für jeden Bundesstaat mit einem von der Landes-
zentralbehörde zu bestimmenden Tage in Kraft.
Damit ist dem berechtigten Wunsche der Kriegsbe¬
schädigten und der Kriegshinterbliebenen in weitem
Umfange Rechnung getragen.

Berlin,  10 Febr. Die Mitglieder der Waffen¬
stillstandskommisston unter Führung von Staats¬
sekretär Erzberger werden sich zu den neuen Waffen-
stiüstandsverhandlungenmorgen von Weimar nach
Trier begeben.

Berlin,  10 . Febr. Nach einer Meldung der
„B. Z. am Mittag" ist es dem ehemaligen Polizei¬
präsidenten Eichhorn, der durch Bewaffnung der
Spartakisten wesentlich an den blutigen Ereignissen
mitschuldig war, gelungen, nach Braunschweig zu
entkommen.

Berlin,  10 . Febr. Millionengeschenke macht
das Deutsche Reich trotz seiner eminenten Finanznot
fortgesetzt dem Kapitalistenpublikum. Bekanntlich
gibt die Reichsbank sogen. Reichsfchatzwechsil nach
Hunderten von Millionen aus, auf welche sie 4 '/«
Piozent Diskont bewilligt. Bei der dtrzeiligen
großen Geldflussigkeit sucht das Privalkapilat sein
Geld in Bankwechseln anzulegen, für welche der
Prioatdiskant aber nur 3 /« Prozent beträgt. Das
Deutsche Reich zahlt also den Abnehmern seiner
Schatzwechsel stetig 1 Prozent rmhr Zinsen als die
Banken, wabei doch wohl gesagt werden kann, daß
das Deutsche Reich an Sicherheit den Banken nicht
nachsteht/ Eine Herabsetzung des Zinsfußes für die
Schatzwechsel um 1 Prozent könnte mit einein Fe¬
derstrich dem wahrlich nicht auf Rosen gebetteten
Deutschen Reiche Millionen einsparen.

Die militärische Lage im Osten.
Berlin,  11 . Febr. AOK. Süd. In allen

Abschnitten Zusammenstöße mit den Polen. 5. Armee¬
korps: Bei Rawilsch wurde der beabsichtigte Ge¬
genangriff auf die noch in Feindeshand vei biiebenen
Dörfer Sarno und Sarnowka mit Erfolg durch¬
geführt. Beide Dörfer worden durch das Jäger-
bataillon Kirchhain und das Pioiiieibatailloir 5
unter Mitwirkung von Gefreitenbaiaillonen und
Panzerwagenzügen genommen. 2 Armeekorps:
Neudorf, Miroslow und Hohendorf wurden von uns
besitzt. Bei Margonin eifolgreicbe Patrouillen-
gefechle. Der Nctzebrückenkopf bei Steinburg, süd¬
lich Nakel, wurde von den Polen genommen.
Südwestlich Bromberg wurden Truppen hinter den
oberenN tzekanal zurückgenommen. Feindliche Ver¬
suche, beiderseits der Straße Netzwald—Bromberg
den Kanal zu über schreiten, scheiterten.

Schneidemühl,  10 . Fe'-r. Die Artillerie der
Polen hol auf der ganzen Front zwischen Schneide-
wühl und Posen ein'esetzt. Zwischen Schubin und
Bromberg konzentrieren die Polen ihre Hauplkräfte,
was auf eine» Versuch des Durchbruches»ach West¬
preußen hinzielt.

Berlin, II.  Febr. Die polnische Bedrohung
Brombcrgs ist gewachsin. Tie Polen stehen zehn
Kilometer vor Bromberg. Bei Nakel halten sie die
O Züge an und unterziehen die Reisenden großen
Belüftigungen. Tie Poren schießen auch auf die
Züge.

Danzig,  11 . Febr. Die Eisenbahndirektion in
Danzig telegraphierte an den Arbeitsminister, daß
das Generalkommando Danzig nicht in der Lage
ist, die unbedingt notwendigen Wachmannschafls-
posten zum Schutze der nächsten Montag oder
Dienstag für Polen einlreffenden drei Dampfer mit
Lebensmilletn zu stellen. Das Generalkommando
bittet also um Stellung amerikanischer Truppen.
Das wurde abgeschlagen. Der Vertreter der ame¬
rikanischen Mission hält die deutsche Regierung für
unbedingt verpflichtet, für ausreichenden Schutz zu
sorgen und macht darauf aufmerksam, daß die
deutsche Regierang für alle abhanden gekommenen
Mengen aufzukommen habe. Die Lage ist sehr
schwierig, da das Nichteintrcffen amerikanischer oder
französischer Wachimannschaftendie Besetzung der
ganzen Strecke Danzig—Jllowow zur Folge hätte.
Die Eisenbahndiicklion bittet daher die Regierung
um schleunige Ueberweisung zuverlässiger Truppen
an das hiesige Generalkommando.

Die Nationalversammlung in Weimar.
Berlin.  10 . Febr . Aui de> Tagesordnung »and di«

2. eventl. 3 Beralung des provisorischenVert«ssungsent»
wurset.

Der bayensche Ministerpräsident Dr . von Kläger
erkläit im Auiirag der Regierungen Bayerns , Württembergs
u»d Badens, daß diese Regierungen, von der Voraussetzung
durchdrungen, daß durch die Annahme des Gesesent» urse<

Enticheidungen über die Sonderrechte der einzelnen Frei-
staaten nlchr vo-g n,mmcn « erden würden, ihre Zustimmung
zu dem Enttvur '.

Bolksbeaukiragter Ebert  erklärt , daß die Reichsregier¬
ung dies r Auffossung zusttmme.

An der Bestechung beieiügte sich die Abg. Loebe
(Soz . ,. ». Payer (D . d. P .f, He >m ^Bayer . B >. ). Dr.
Delbrück (D . N. B.-P .), Dr. Heinz « (D d P ), Cohea-
Neuß sU. S . P .), Gröber (Zir .). Alle Redner äußette«
mehr oder weniger schwere Bedenken gegen den Berfassungj.
eniwuri, erklärte naber, mit Ausnahme der U. S . P ., nach,
dem sic d e Stellungnahme ihrer Paiiei dargelegt, als dag
wichtigste, den Uebergang von einem revolutionären Zu
stand zu einer Rech' sordnung . G gennder . Neser Ausg rve
müß'en alle ander.n Bedenken zurückgestelli werden.

Die §Z 1—>0 werden teil- unveiändert , teils mit Ae««
derungen und Zwätzen angenommen.

Zu ß 2 wird ein Aniiog Payer , Lüde, PosadowSky,
Dr. Ri. sser angenommen: Der S naienaiisschuß wild .̂e>
bildet von Ver-reiern demjenigen deut'chen F,einaalen , de¬
ren Regierungen aus dem Beitiauen einer aus llgemeiw'n,
gleichen, geheimen und direkien Wahlen h.-ivorg. gange e»
Bolksveitreiung beiuhen. Bis zum 31. März >818 können
mn Zustimmung der Reichsiegierung auch andere d.utsche»
Freistaaten Be treter entsenden

In 8 7 wiid ker Ausdruck: „Der Reichspräsident wirb
von der Nalionalaersammlung durch emsnche Stimmenmehr¬
heit gewähr " dwch „absolute Kiimme. mehih. it" ersetzt.

Ais 8 1" wild ein An rag Payer , Gröber und « e.
nossen kinzugefugi: Diess Gesetz iriit mit s iner Annahme
du.» d e N aionatversammlung in Kraft. Bon diesem
Zeiipunlie an kommen Gesetze, sowie V ividnungen , die
noch d m bisherigen Reichsrect» der Zustimmung des BundeS-
rates und des Re chstages b dülien , nur gemäß 8 * dies»
Gesetzes zustande, wonach Gesetze nicht mehr e,lassen weiden
dürfe.., ohne die Zusti mung des in Weimar veitieien u
g iamien deu'schen Bo kes. D.e Zei, der Dikta ur ist damit
vorbei, der erbe Abschnitt der R.vvluiion decndet.

Bes der 3. Berutung wurde m der G. samiabüimmung
der Entwurf gegen die Stimmen der Unabhängigen und
weniger anderer Abgeoidneler angenommen. Die Ermäy-
ligung an den P .äsidenien, das Gesetz zu unterzeichnenu„»
eS dumil in Kraft zu setzen, wu.de eimiimm.g e-teil:

Darauf e.käite Bottsbeaus,ragter Scheidemann . Nach-
dockt Sie Raiionulvers.nnmlung -je vo,lausige Verfassung
verabschiedetHai, ist die geschichtliche Mission', d.e uns als
vorläufige Regierung zugcsaUen ist, beendet. Wir legen die
Macht, die wir von der Revolution empiangen haben, hier¬mit in Ihre Hän e.

v. Payer zD d. P .) schlug daraus vor, di« Regierung
zu erkuchen, ihr Amt dis zur Wahl des Reichest, äsidei.te«
und bis zur Bitdung des Reichsministeriumsweilerzusühren,worauf

Botksdeauilragier Scheidemann ertlärte : Wir sind
bereit, du sein Wuinebe nachz kommen.

Das H ms nahm dar„uf den Vorschlag des Abge,rd.
neten v. Payer einnimmig an.

Nächste S Sang : Dienstag nachmittag 3 Uhr: Wahldes Reichspräsidenien.

ttuslanS.
Genf, II.  Febr. Die polnischen Delegierten

erklärten im Kriegsrat der Alliierten, daß bei Er-
Neuerung des Waffenstillstands an Deutschland das
Verbot ergehen muffe, daß es keine imliiärischen
Opeialionen gegen die Polen in der Provinz Po¬
sen unternehme. Weiter müsse Deutschland ge-
zwungen weiden, die Bahn D nzig—Warschau für
den Transport von polnischen Truppen zur Ver¬
fügung zu flellen, damit die Truppen des Generals
Halter ohne Schwierigkeiten nach Polen geschafft
werden können.

Genf. 1l.  Febr . Die Verhandlungen des
Kriegsrats der Entente über die Erneuerung des
Waffenstillstands wurden gestern wieder ausgenom¬
men. Fianzösische Zeitungen geben zu, daß ernste
Meinungsverschiedenheitenunter den Regierungen
der Alliierten bestehen. Tie neuen G,waltpläne
des Generals Foch sollen auf sehr ernste Schwierig¬
keiten gestoßen sein. Ein Zwischenfall Foch-Milner
wegen der Besetzung der Kruppschen Fabriken wird
zwar offiziös dementiert. Es wird zugestanden,
daß Meinungsverschiedenheitenbestanden haben in
einer die militärische Sicherheit Frankreichs besonder-
interessierenden Frage. Es w'rd dann weiter er¬
klärt. daß die weit greifenden Pläne Fuchs, die auf
die Riquisilion der Kruppschen Fabriken nnd Aus¬
lieferung des gesamten GischützmaterialsDeutsch¬
lands hinausliefen, auf den lebhaftesten Widerstand
gestoßen sind. — Auf Antrag Wilsons soll ein ei-
gcner Ausschuß niedergesetzt werden, der alle Son»
drrfragen zu behandeln hat. Dieser Ausschuß er-



hält unbeschrankte Vollmacht für alle finanziellen
und Lebensmittelfragen , für die Blockade , die Roh-
stoffverteilung usw. Der Zweck dieses auf Wilsons
Vorschlag niedergesctzien Ausschusses ist offenbar,
hem Marschaü Foch eine Behörde an die Seite zu
stellen , die es ihm unmöglich macht , die Waffenstill'
standsfrage zu seiner Gewaltpolitik auszunützen.
Jufolge der ernsten Wendung , welche die Verhand¬
lungen genommen , hat sich Wilson gezwungen gese- s
hen, seine Abreise zu verschieben . j

Genf , lO. Febr . Die nunmehr beschlossene
Verschärfung der Waffenstillstandsbedingungen ver-
«nlaßt „Homnre Libre " und andere Regierungsor - .
gane bekanntzugeben , daß die Entente gegen jeden
etwaigen Widerstand ausreichend gesichert ist.
Die amerikanische und die englische Truppenmacht,
die sich noch auf dem Kontinent befindet , zusammen
2'/. Millionen, würde schon allein hierfür ausrei¬
chen. Es sei unabweislich , daß die Polenfrage nach
den Wünschen der Entente gelöst und daß die De¬
mobilisierung in allen deutschen Garnisonen sich ohne
die Möglichkeit einer Hinterhältigkeit vollziehe.

Paris,  ll . Febr . Ministerpräsident Clemen-
«eau erklärte in einer Unterredung , Preußen habe
kommerziell , industriell und finanziell gesiegt, mili
lärisch sei Frankreichs Lage beunruhigend . Das soll
offenbar neue Forderungen der Entente vo,bereiten.

Paris,  11 . Febr . - Montag nachmittag wird
der Oberste interalliierte Kriegsrat voraussichtlich
die Prüfung der Bedingungen abschließen , die in
das Waffenstillstandsabkommen einzufügen sind,
wenn der Vertrag am 18 Februar erneuert wird.
Im Verlaufe der beid ' n Besprechungen am Freitag
und Samstag prüfte der Oberste Kriegsrat die
Frage der deutschen Demobilisierung und der Ab¬
rüstung in Deutschland , um diesem unmöglich zu
machen , die Feindseligkeiten wieder aufzunehmen,
wenn es daran denken sollte . Zu oiesem Zwecke
erheben die Alliierten Einspruch bei der deutschen
Waffenslillstandskommission in Spaa gegen die Nicht¬
ausführung gewisser Bestimmungen und sie müßten
eine Bestandsangabe fordern über das Kriegsmate¬
rial , das zurzeit in Deutschland vorrätig ist bezw.
sich in den Fabriken in Arbeit befindet . Es ist
sogar wahrscheinlich , daß der Oberste Kiiegsrat zur
größeren Sicherheit die Auslieferung großer Mengen
Kriegsmaterial , Geschütze, Maschinengewehre und
Flugzeuge fordern wird . Außer mit dieser Frage
wird der Oberste Kriegsrat sich mit der Frage der
polnischen Grenze , den zu haltenden Truppenbestän¬
den der Alliierten und der Blockade befassen . Wenn
der Waffenstillstand nicht vor dem 18 . Februar
unterzeichnet werden kann , so wird das jetzige Ueber-
einkommen einfach rm einige Tage verlängert werden,
bis der neue Wortlaut angenommen worden ist.

Bukarest,  11 . Febr . Gestern fanden hier
neuerlich Demonstrationen statt , die einen durchweg
revolutionären Charakter trugen . Als der Strom
der Massen in die Vikioriastraße einbog , fuhr in
blitzschnellem Tempo der König im Automobil vor¬
bei . Die Demonstranten warfen mit Steinen nach
dem Automobil und schrien : „Nieder mit dem
Wüstling ! Hock die Republik ! Es lebe die be¬
freiende Kraft des Proletariats !" Erst als die
Truppen einschritten , gelang es , die Mafien aus¬
einanderzutreiben.

Bus StaSt . Bezirk und Amqevurra
Neuenbürg,  12 . Febr . (Meisterprüfungen .)

Die Handwerkskammer Reutlingen veranstaiiet , wie
aus dem Jnseiatenteil unserer heutigen Nummer
ersichtlich ist, nach jahrelanger Kriegspause wieder
Meisterprüfungen für die jungen Handwerker , ins¬
besondere für die vom Felde zurückgekehrten selb¬
ständigen und unselbständigen Handwerker . Wir
selbst möchten nicht verfehlen , auf diese Gelegenheit
hinzuweisen , denn auch unter den neuen Verhältnissen
wird eher mit einem Ausbau der bestehenden Vor¬
schriften zu rechnen sein, als etwa mit einem Abbau,
insbesondere in Beziehung auf die Lehrlingsanlei¬
tungsbefugnis , welche durch die Ablegung der Meister¬
prüfung erworben wird.

Neuenbürg,  11 . Febr . (Die Schraube ohne
Ende .) Wohl kaum ein Gewerbe ist von den Kriegs-
ereignissen und den Folgen der Umwälzung so in
Mitleidenschaft gezogen wie das Buchdruck - und
Zeiiungsgewerbe . Abgesehen von den Preisen für
bcssere holzfreie Schreibpapiere , welche eine Steige¬
rung von 900 — 1000 Prozent erfuhren , sind die
Preise für Zeiiungspapier von 23 Mk . die 100 Kilo
heute auf 76 Mark gestiegen . In den letzten Mo¬
naten gingen sie geradezu sprunghaft in die Höhe.
Während die Preise im November noch Mk . 61 .75
betrugen , lauteten sie im Dezember auf Mk . 70 50,
heute auf M ". 76 .— die 100 Kilo . In welcher
Weise die Materialien gegenüber den Fliedens-
preisen gestiegen sind, geht aus nachfolgender Zu¬
sammenstellung hervor:

Farben. 500 Proz.
Driickfirnis . Firnis -Ersatz . . . . 600
Druckwalzen . . 400
Schmieröl. 600
Zurichtematerial für den Druck . . 500
Wasch - und Putzmittel , Lappen . . 600
Kohlen . . 500
Strom und Gas. 300
Schriften. 300
Setzmaschinen -Metall. 400
Metall - und Holzutensilien . . . 500
Klebstoffe , Kleister Ersatz . . . . 500
Heftzwirn , Hestdraht , Packmaterial . 800 „
Slereoippmetall , Weichblei . . . 400 „

Die Arbeitgeber werden gezwungen , Arbeiter , für
die sie keine Verwendung haben , einzustellen . Dabei
haben die Löhne am 1. August v. Js . eine geradezu
unheimliche Steigerung erfahren , welcher schon am
1. Dezember eine weitere folgte . Als Neujahrs¬
überraschung schrieb das Demobllmachungsamr unter
Bruch der tarifmäßigen Vereinbarung eine nochma¬
lige Erhöhung von >0 Maik pro Gehilfe und Woche
vor . Dazu die vei kürzte Arbeitszeit . Es wird , wenn
die Dinge so fortgehen , ein böses Erwachen geben.

Calmbach,  11 . Febr . (Eing sandt ) Der
Bund deutscher Männer und Frauen  zum
Schutze der persönlichen Freiheit und des L>bens
Wilhelms II. hat jetzt im Neuenbü ' ger Bezirk 600,
im ganzen Reiche 200 «00 Mitglieder . Die Wer¬
bung wird fortgesetzt und auf weitere Landcsieile
ausgedehnt ; sie führt hoffentlich zu einem raschen
Anwachsen  und damit zu einem größeren
Einfluß  des Bundes . An sämtliche Mitglieder
der deutschen Nationalversammlung wandte sich der
Bund mit einer Eingabe . Er bringt darin die Zu¬
versicht zum Ausdruck , daß es der deutschen N >tio-
nalversammlung einerseits durch eine gewaltige
Protesterklärung  unseren Feinden gegenüber,
andererseits durch eine freundschaftliche Kundgebung
an die holländische Regierung gelingen wird , die
Auslieferung unseres Kaisers zu verhindern und so
den gleichsam auf unsere Nationalehre hinznlenden
Todesstoß erfolgreich abzuwehren . Hoffentlich sind
sich die Volksvertreter zum großen Terl bewußt,
was Pflicht und Ehre ihnen vorschreiben.

Calw,  11 . Febr . Das Fest der goldenen Hoch¬
zeit feierten hier Karl Friedlich Weidler , Tuchmacher
und seine Ehefrau Friedericke , geb . Seeger . Stadt-
schultheiß Göhner übermittelte dem Jubelpaar die
Glückwünsche des Gemernderats und überreichte einen
Blumenkorb mit zwei Flaschen Schaumwein . Weidler
ist seit 50 Jahren Sänger des Calwer Liederkranzes.
Innerhalb eines Jahres haben hier nun fünf Ehe¬
paare das Fest der goldenen Hochzeit gefeiert .^

Würiremdsrg.
Sindelfingen , 10 . F br. Ein hiesiger Bäckermeister,

der aus einer Lunge enthaltenden Flusche , in der er Most
vermutete , aetiunken batte , ist nach einig . » Ta ^en unter
giotzten Leiden im Krankenhaus veischleden.

Tübingen,  11 . Febr . Im großen Museumssaal fand
eine gutbesuchte öffentliche Versammlung gegen d e Los-
reißu g deutschen Landes im Westen und Osten U"d gegen
den Raub der deutschen Kolonien statt . Den Vorsitz führ e
Pro 'effur Dr . Scheel . Es sorachen Prosessor Dr Uhüg,
Schrisisetzer Seeger , Professor Dr . Kuhn , Obersludiernat
Knapp und and . re . Seeger sprach ats Verireicr der
Sozialdemokratischen Partei und betonte u . a ., daß das,
was deutsch gewe 'en sel , auch deutsch bleiben muffe . Zwei
von Professor Kuhn und Oberstudrenrat Knapp verfaßte
Rejotutlonen wurden mit großem Beisall angenommen.

Backnang.  Die hiesige Octsgruupe der Sozialdemo¬
kratischen Partei ist im Dezember v . I geschlossen zu den
Unabhängigen abgeschwenkt . Nun hat sich wieder ein Orts¬
verein der alten sozialdemokratischen Mehrheilspartei ge-
bilde >.

Hall,  10 . Febr . Ein angeblicher Gotthilf Steinhil ^er
von Altdorf OA . Welzheim , der sich am Samstag zu einem
Gutsbesitzer in Unterlürkheim als Knecht vei dingt hatte,
erbat sich von seinem neuen D 'ensthe rn Pierd und Schlitten,
um seinen Koffer aus dem Bahnhof in Hall abr-olen zu
können . Der Knecht ist jedoch mit dem Gesähri flüchtig ge¬
gangen und wird es zweifellos zu veräußern suchen . Fahndung
nach dem Schwindler ist eingeleitet.

Ulm.  Die Gehalts ewegung der Angestellten der C D.
Mag >rus -Ak!.-Ges . und der F rma Gebe . Eberhard ! konnte
für die elfteren nach beiderseitigem Entgegenkommen zu einem
befriedigenden Ergebnis g . führt werden . Für die Ange¬
stellten der Firma Gebr . Eberhardt liegen die Verhältnisse
nach mißlicher . Leider w >r trotzdem kein Erfolg zu ver¬
zeichnen . Nach Mitteilung des Fi - meninhabers in er licht
in der Lage , seinen An .estellen entgegcnzukommen noch
auizuhelfen , da er selbst keinen Zehrpfenmg in den Kriegs¬
jahren für sich erübrigen konnte.

Wie es unseren Getangenen in England
ergeht.  Das „Neue Siutig . Tagbl ." veröffentlicht einen
Gefangenenbtief aus England , dem wir f lgendes entnehmen:
Den 19 . Januar I9lg . Was fnr eine Freude ! Schon Post
vom Dezember ; meinen herzlichsten Dank dafür , vor allem
lür die vielen lieben Briefe , und dann eist die Pakete . . . .
Vor allem aber eines : nämlich macht Euch doch bitte keine
unnötigen Hoffnungen wegen meines ' aldigen Heimkommens;
vor Herbst ist nicht daran zu denken . . . . Was nämlich
die deutschen Zeitungen über Austausch schreiben , stimmt
nicht . Solange di - Spariakusgruppe keine Ruhe gibt , ist
ja gar nicht an definitiven Frieden und an Austausch zu
denken , W r sind über jede Kleinigke t unterrichtet , wahr¬
scheinlich we >t b ffer als Ihr , vor all m aber auch über die
Aussichten auf dieser Seiie des Rheins . . . .

VaSen.
Offenburg,  10 Febr . AuS dem von den Franzose»

besetzten Brückenkopfgeb et Kehl wird dem „Offenbg . Togb .»
berichtet daß die dortige Bevölkerung d e feindliche Besetzung
sehr drückend ew , findet und daß man fit » vor allem dar»
üb - r beklagt , d ß gerade kleinere Leule außerordentlich stark
Einquartierung bekommen haben . So hat z . B . ein ei« -
sacher Arbeiter in Kork 15 und ein Bahnwart 14 schwarze
Soldaten unterzubringen . In der kleinen Gemeinde Leutes-
heim (9"0 Einwohn r) liegen 500 Kavalleristen mit Pferde » .
Die Franzosen erlassen stündlich neue drakonische Bestim « .
ungen . Eine Beio düng , die überall an .csch agen wurde,
enlhält allein 87 Paiagraphen . Die Strolen seien vo«
geradezu barbarischer Sirenge . Entlass ne , jetzt nach Hause
zurüuk hre , de Soldaten werden auf der Landstraße bze-
saßt w d interniert . Biele Familien h >ben die Heimkehr
ihrer Söhne dieser Tage erwartet und sind nun ohne jeg¬
liche Nachrlcht von ihnen Der V -rkehr von einer Ortschaft
zur a >dcrn ist sehr erschwert und nach dem Elsaß ist er ge«
spe rt . Briefe unterliegen einer Zensur . Die K hier Zeitung
erscheint noch , ist aber g >nz aus französische Meldungen »» -
gewiesen . Ueber das Verhalten der Soldaten und Offiziere
kann im allgemeinen nicht geklagt werden . Die Bevölkerung
des Hanauerlandes ist zurllckbaltend und die Franzose»
mei wn , d . ß die d irischen Mädchen viel besser seien alS die
elsässischen.

Freiburg . 1 >. Februar . Wegen Schleichhandels « it
Fleisch wurden hier ein Metzg , rgehilfe und ein hiesiger
Mktzgerm .aster angezeiqt , bei denen man über 10 " K l»
Obsen und Hammelfleisch und 5 Kilo Feit beschlagnahmte.

Protestoecsummlang derbad. Bckhdrnckereibesttzer.
Karlsruhe,  10 . Febr . Zum Protest gegen die de»

deutschen Buchdrucker i '-esitzern aufgeniiiigten , das Gewerbe
beeiniräch 'igenden Loh ' erböhung n fand am Sonn 'ag hier
eine aus all n Teilen des Landes stark besuchte Beisamm¬
lung aller Berussangehöngen statt . Einstimmig kam dabei
die Entrüst » g zum Ausdiuck geg n die Vergewaltigung
duich den Tarisousschiiß und ausnahmslos wurde festgenellt,
daß die leider auch von den Regierungen uufgezwungene«
Löhne die bedauerlichsten winscha tlichen Folgen h. be « :
Arbeitslosigkeit und Stillegung der Betriebe . Bet der U »-
möglichkeir , gegenwäitig eine richtige Würdigung der » irt-
schaiilichen Nlttwendigkeoen bei Privaten od -w Behörden z«
finden , wurde der Bor 'chlag zur Gründung einer engen Jnter-
cssengesellscha 't der badischen Buchdruckereibesitzer mb leb-
daster Zustimmung begrüßt Es wurde salzende Entschließ¬
ung geiaßt , die u . a . fordert:

„Badens Buchdruckereibefitzer legen ernste Verwahrung
ein gegenüber den das Gewerbe aurs schwerste schädigende«
dikiato ischen Maßnahmen des Berl ner Buchdrucker »at s;
sie e warten vo n Deunchen Buchdruckerverein , daß er sich
der durch die Berliner Beschlüsse in ihrem Lebensneiv ge-
tri ffenen Interest n der Piovinz annehme und damit de»
erichütt - rten Glauben an die deutsche Tariigemeinschaft
w , derherst lle . Die Versa mlung erwart t die Rücksicht¬
nahme an » die Veihälinisse in der Provinz und sie verhehlt
nicht die Mög ichkeit der Gründung einer süddeutsche»
Tarilg -meinschalt . _ _

vLIMiSLhtLS.
Elberfeld,  10 . Febr . Ein deuisch -englischer Grenz-

Zwischcnfall ereignete sich unw . il Vohwinkel bei Elberfeld.
Dort wurde von der englischen G >e> bewach » g versehent¬
lich die 21jährige Fiida Hahn erschossen Sie des nd sich
auf einem rpaziergang noch weit im neutralen Gebier , als
ein Schuß fiel , der das Mädchen derart verletzte , daß sie
kurz daiaut starb.

Keine B sserung der Transportverhält -iisse.
Die Nachrichten von der Beend 'gnng des Bergarbeiter¬

streiks in Obersvlest 'n berechtigen leider nicht zu der Hoff-
nuna , daß sich die Kohienveriorgung Deutschlands nunmehr
alsbald Kiffern werde . Die durch die umfangreichen A >--
gaben von Lokomotiven an die Ent . nie bervoigerusene»
Transportschwierigkeilen machen sich in allen Kohlenreviere»
immer mehr iühl ar . Dies zeigen folgende Zahlen ous
den beiden größten Iteink . hlenreo eren : Während am Mon¬
tag , den 3 d. Mts,  im rheinisch -westiäbschen Getnet dle
Eisenbahnw rgengestellung die im Vergleich zur letzten Woche
günstige Ziffer von >8 180  Wag --» auiwies , ist sie im Laufe
der Woche ständig , bis aus >2 550 am Freiiag , den 7 . ö . M.
zurückgegangen . In Oberschlesien ist eine Abnahme » o«
4588 Eisenbahnwagen am Moniag auf 3097 am Freitag z»
verzeichnen . In iranspoitgünstigen Zeilen während des
Krieges haben die Wagengesl . lluiigsziffern für Westfale»
etwa 25 0 "0 , für Oberschlesien etwa lg »00 Wagen täglich
betragen . Aussicht auf baldige Besserung der Tcansport-
vertältniffe besteht zurzeit noch nicht.

retAlL NsctznchtM u CLlsmammA
Stuttgart,  11 . Febr . Mit Schreiben de-

Vorsitzenden der Regierung ist dem Präsidium der
verfassunggebenden Landesversammlung der Entwurf
eines Gesetzes , betreffend Verlängerung der Gültig¬
keitsdauer des Art . I des Gesetz vom 10. Mai 1914
zur Aenderung des Gemeindesteuergest tzes, zugegangen.

Deizisau,  OA . Eßlingen , 11 . Februar . Der
Eisenhahnschaffner Christian Habel wurde in Streit¬
händeln von seinem Sohne , der in dem Krieg war
und in den nächsten Tagen vom Militär entlasten
worden wäre , erschlagen . Wie sich die Sache zu¬
getragen hat , wird die Untersuchung ergeben.

Weimar,  ll . Febr . Einer Bekanntgabe in
der Fraklionssitzung der Deutschnationalen zufolg«
hat sich seit dem 9. November ein Fehlbetrag im
Staatshaushalt des Reichs von fast 2 ' /,  Milliarden
Mark ergeben.

Weimar,  11 . Febr . Die rechtsstehenden
Parteien der Nationalversammlung machen die Er¬
ledigung der endgültigen Reichsverfaffung von der
Aufhebung der Arbeiter - und Soldaienräte i«
ganzen Reiche abhängig . Ein Teil des Zentrum - ,
der frühere rechts Flügel , sympathisiert mit dieser
Stellungnahme.
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Weimar,  11 . Febr . Wie wir aus parlamen¬
tarischen Kreisen kören , fand heute abend im Schloß
eine Besprechung der Fraklionsvorstände der Mehr-
heitsparleien mit dem neugewählten Reichspräsidenten
Ebert über die Frage der Kabinettsbildung statt.
Nach den bisherigen Dispositionen der Parteien
dürften die Reichsümter wie folgt besetzt werden:
Ministerpräsident : Scheidemann ( Soz .), Vizepräsi¬
dent : Preuß (Demokrat ), der gleichzeitig die Füh¬
rung des Reichsamtes des Innern übernehmen
wird , Reichsoerteidigungsamt : Noske (Soz ), Rcichs-
arbeiisamt : Bauer (Soz .), Reichsernährungsamt:
Herold ( Zentrum ), Reiedsschatzamt : Petersen (Demo¬
krat ), Reichspostamt : Giesberts (Zentrum ), Reichs¬
finanzamt : Schiffer ( Demokrat ). Reichswirlschafts-
amt : Wissel (Soz .), Reichsjustizamt : Landsberg
(Soz .) , Auswärtiges Amt : von Brockdorff -Rantzau.
Als Minister ohne Portefeuille werden ernannt : Dr.
David (Soz .), Hue (Soz .) und Erzberger (Zentrum .)

Münster,  11 . Febr . Das Generalkommando
des 7 . A .K. hat heule den Korps -Svldatenrat auf¬
gehoben , da er in wichtigen und grundlegenden
Fragen , z. B . Anwerbung von Freiwilligen , Ent¬
lassung des Jahrganges 1899 , offen gegen die Re¬
gierung arbeitete und die Verhandlungen mit ihm
über diese Punkte kein Ergebnis hatten . Die Neu¬
wahl eines Korps -Soldalenrats ist in die Wege
geleitet . Ein provisorischer Korps -Soldatenrat ist
in Tätigkeit geblieben.

Berlin,  12 . Februar . Hindenburg ist gestern
nachmittag von Wilhelmshöhe nach Kolberg abge¬
reist , wo für die nächste Zeit das Große Haupt¬
quartier seinen Sitz hat.

Berlin,  12 . Febr . Um weiterer Aufruhrbe¬
wegung die Spitze abzubrechen , sind aus Kulmsee
als Festungsgefangene in die Festung Graudenz
eingeliefert worden : Vikar Wrycza , der Arzt Ki-
taowsk und 5 weitere Polen . Kitaowsk ist inzwi¬
schen gegen eine Kaution von 160000 Mark auf
freien Fuß gesetzt worden . Ferner sind 8 Peisonen,
darunter zwei Beamte , als Geiseln nach Graudenz
gebracht worden.

Berlin,  12 . Febr . Der „Berl . Lokalanzeiger¬
meldet aus Cuxhaven : Gestern wurde ein proviso¬
rischer Soldatenrat gewählt . Die Verhandlungen
mit der Division G -rstenberg blieben ergebnislos.
Gestern früh ist eine Deputation ins Bremer Haupt
quartier abgefahren , von deren Ergebnis hängt der
weitere Vormarsch der Division ab.

Berlin,  12 . Febr . Die Generaldireklion der
Höchster Farbwerke teilt mit , daß ihre Werke nicht
von den Franzosen besetzt sind. Sie weiden ledig¬
lich von zwei französischen Chemikern überwacht.
Der Fabrikbetrieb läuft ungestöit weiter . Die vor¬
handenen und neusabiizierlen Chemikalien sollen in
erster Linie zur Deckung des Bedarfs der Alliierten
verwendet werden . Der hiernach verbleibende Rest
darf nach besonderer Genehmigung in das unbesetzte

l Deutschland ausgefüsirt werden . Für Medikamente
' bedarf es zur Ausfuhr nach dem unbesetzten Gebiet

auch der besonderen Genehmigung der französiichen
Behörden , die aber weiter erteilt wird . Sonstige
Beschränkungen best«Herr für Medikamente nicht,
auch nicht für Salvarsan . Nach Ansicht der Leitung
der Höchster Farbwerke sind in ganz Deutschland
noch beträchtliche Saloarsanvorräte vorhanden , sodaß
von einer Saloarsan -Not nicht gesprochen werden
kann.

Berlin,  1l . Febr . Wie der „Vorwärts " mit¬
teilt , wird der Entwurf für ein neues Wehrgesetz
binnen kurzem der Nationalversammlung zur Bera¬
tung vorgelegt werden . Der Entwurf sehe die
Einführung der allgemeinen Dienstpflicht für das zu
bildende Volksheer nach dem Mu,ier der Schweiz
vor . Die Dienstpflicht soll sehr kur ; bemessen sein.
Auch soll, wie es weiter heißt , der Entwurf eines
Gesetzes vorgelegt werden , das sich mit der Rege¬
lung der Arbeiterfragen befassen u . a . die Ein¬
führung des Arbeitszwanges vorsehen soll.

Berlin,  12 . F -br . Ta mehrere Abgeordnete
der Nationalversammlung darüber Klage geführt
hatten , daß bisher noch keine Briefe aus dem
linksrheinischen Gebiet an sie nach Weimar gelangt
sind , hat die deutsche Waffenstillstandskommission
eine entsprechende Anfrage an General Nudant
gerichtet . Nudant teilte darauf mit , daß jede Ver¬
kehrsfreiheit , soweit sie mit dem Kriegszustand
vereinbar ist , gewährt wird , daß aber ein völlig
hemmungsloser Postverkehr zwischen den Mitgliedern
der Nationalversammlung und dem besetzten Gebiet
nicht zugelassen werden könne.

Berlin,  11 . Febr . Wie wir hören , befinden
sich noch insgesamt etwa 45000 deutsche Kriegs¬
und Zivilgefangene in Rußland , davon 40000 in
Sibirien , darunter 400 Offiziere und etwa 16000
Soldaten , außerdem etwa  2500 Mann in Turkestan
und 2000 bis 2500 Mann in den Kosakenprooinzen
und im Kaukasus . Alle übrigen deutschen Gefange¬
nen sind aus Rußland zurückbefördert worden , so¬
weit sie nicht in die Rote Garde oder in internatio¬
nale Regimenter eingelreten sind. Bei diesen le! teren
Leuten handelt es sich um mehrere tausend Mann.

Berlin, II.  Febr . Wie verlautet , haben auch
die letzten, Deutschland ouserlegten Waffenstillstands-
bedingungen Fochs nicht restlos erfüllt werden
können.

Thorn,  11 . Febr . Mit weittragenden Ge¬
schützen beschießen die Polen die Bahnlinie Brom-
berg -Thorn . Das polnische Hauptquartier ist von
Grusen nach Strclno bei Hohensalza verlegt worden.

Bromberg,  11 . F -br . Gestern wurde der
Josiphinen -Brückenkopf und Teile der Steinburg
wieder genommen . Bei Josephinenkopf flmrden sechs
Maschinengewehre erbeutet . An den anderen Fron¬
ten unseres Abschnittes herrscht rege Patrouillentä¬
tigkeit.

Bern,  II . Febr . Die „Agenzia Stefan !"
meldet aus Rom:  In Anwesenheit Bareninis und
der Behörden fand gestern die Inbesitznahme des
Palazzo Cafarelli (frühere deutsche Botschaft ) statt.

Genf,  11 . Febr . Lansing erklärte Journalisten
auf die Frage , ob Deutschland sich nicht sehr bald
wieder erheben und nochmals Europa bedrohen
könnte , wörtlich wie folgt : „In Zukunft werden
die Alliierten notwendigerweise 70 Millionen Deutsche
als Nachbarn haben . Wenn diese Deutschen in
Armut unterdrückt werden , werden sie zu einer so¬
zialen Revolution bereit sein, die nicht nur inner¬
halb der Grenzen Deutschlands bleiben wird . Ich
glaube nicht, daß sich das alte Regime in Deutsch¬
land nochmals erheben kann . Das alte Regime ist
in einem Bleisarg unter einer harten Betondecke
begraben ."

Genf,  11 . Febr . Präsident Wilson hat auf
seine Reise nach Brüssel verzichtet und seine Abreise
von Paris nach Amerika auf einige Tage verschoben,
weil in der Völkerbundfrage unter den Alliierten

i Schwierigkeiten entstanden seien, die fortgesetzt wach¬
sen. Es verlautet , daß man bereits auf die Ab-

. Schaffung der allgemeinen Weh,Pflicht verzichtet hat.
In diesem Zusammenhang sei berichtet , daß Wil-

. son während seiner 4 - bis 5 wöchigen Abwesenheit
' von Lansing vertreten werden wird,
i Paris,  11 . Febr . Taidieu hat den Journa-
i listen folgende Eröffnung über die Rohmaterialfrage

gemacht : Die Absicht besteht, die Blockadefrage so
zu lösen, daß den Neutralen möglichst Jmportfrei-

. heit für die Einfuhr von Rohmaterialien gegeben
s wird . Die Neutralen müssen aber absolute Garantie
, geben , daß nichts von den Waren nach Deutschland

kommt . Frankreich ist vollkommen entschlossen, keine
Rohmaterialien nach Deutschland kommen zu lassen.
Da ein Drittel der französischen Industrie zerstört

- ist, würde man Deutschland in die Lage versetzen,
i im Frieden die französische Industrie zum 2. Male
! zu zerstören . Tardieu erklä te, daß die Alliierten

in dieser Frage vollkommen einig seien . In der
i Frage der Nahrungsmitteloersorgung dagegen wolle
. man sehr generös mit den feindlichen Ländern sein.
' (Bls jetzt haben wir noch nichts von dieser Generö-
^ sität (Freigebigkeit , Großmütigkeit ) verspürt . Schrift !.)
j Rotterdam,  11 . Febr . Der „Temps " meldet:
! Die Konferenz der Alliierten hat den Grundzügen
1 der neuen Forderungen Fochs an Deutschland am
! Samstag zugestimmt.

? Ebert provisorischer Präsident der deutsche«
^ Republik,
s W eimar,  11 . Febr . Die Nationalversammlung

wählte mit 277 von 379 abgegebenen Stimmen bei
51 Stimmenenlhaltungen Ebert  zum provisorischen

s Reichspräsidenten . Posadowski  erhielt 49 Stim¬
men , 2 Stimmen waren zerspiltert . Ebert erklärte
die Wahl anzunehmen .'

S
Oberamtsstadt Neuenbürg.

e k a n n 1 ru a ch u n g.
Nach einer Bekanntmachung des Bundesrats vom 20 . De¬

zember 19l7  kann eine mit einem privaten Veisicherungsunter-
rrehmen geschlossene Lebens - oder Kranken Versicherung , dis
nach dem 31 . 7 . 1914 geschlossen oder gemindert ist, weil der
Versicherungsnehmer infolge des Krieges seinen Verpflichtungen
zur Beitragszahlung nicht vertragsmäßig Nachkommen konnte,
wiederhergestellt werden.

Näheres kann auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8 , in Er¬
fahrung gebracht werden.

Den 10 . Februar 1919 . Stadlschulthelßenamt.
Knödel,  A .V.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Einwohner , welche in der

neuen Straßenlinie Neuenbürg—
Waldrennach

Stockholz
für eigene Rechnung (ohne gegen¬
seitige Vergütung ) herausmachen
wollen , können dies hier sofort
anmelden.

Stadtschultheißenamt:
Knödel,  A . V.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Gegen

LebeuMitelmkkel»
kommt vom 12 . Februar bis
17 . Februar

Kaffee -Ersatz
bei Kaufmann Lustnauer und
Fieß zur Ausgabe.

Stadt . Lebensmittelstelle.
I . A . : Kienzle.

Gaistal bei Herrenalb.
Eine

Milchkuh»
30 Wochen trächtig , hat sofort
zu verkaufen

Friedrich Weiß im „Höfle " .

Herrenalb.
Eine gute , 16 Wochen trächtige

unter 3 die Wahl , hat zu ver¬
kaufen
_ I . Schmid, Gärt ner.

Unterlengenhardt.
Eine junge

5ahrkuh»
mit dem zweiten Kalb , 28 Wo¬
chen trächtig , hat zu verkaufen

Friedrich Kappler jr.

Handwerkskammer Reutlingen.

Meisterprüfungen.
Im Laufe dieses Frühjahrs finden am Sitze der Hand¬

werkskammer Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt.
Den Prüfungen gehen nach Bedarf 12tägige freiwillige Bor¬
ke , eitungskmsr m Buchführung , Kalkulation , Wechselkunde , Ge
werberecht und Gesetzeskunde voraus . Das Uuterrichtsgeld
beträgt einschließlich der Lehr Materialien 15 Mk . Der erste
Kurs beginnt voraussichtlich Ende Februar , voraussichtlich
werden aber auch von den gewerblichen Vereinigungen der ein¬
zelnen Oberamtsbezirke solche Vorbereitungskurse , die von der
Handwerkskammer und der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel finanziell unterstützt werden , abgehalten . Eine Einwei
sung in solche Bezirksknrse bleibt vorb halten . Anmeldungen
zur Prüfung , wozu Formulare unentgeltlich von der Geschäfts¬
stelle der Kammer bezogen werden können , sind mit Nachweis
(Zeugnis oder amtliche Bescheinigung ) des Bestehens der Ge¬
sellenprüfung und einer mindestens 4 jährigen Gesellenzeit , so¬
wie mit der Angabe , ob ein Vorberenungskurs besucht werden
will , spätestens bis 15 . Februar 1919 an die Handwerks¬
kammer Reutlingen einzureichcn . Mit d r Anmeldung ist die
Prüfungsgebühr von 30 Mk . und im Falle des Kursbesuches
der Betrag mit zusammen 45 Mk . einzubezahlen . Diese Be¬
träge können mittelst Zählkarte auf unser Postscheckkonto
Nr . 847 einbezahlt werden . Die Prüfungstermine selbst können
erst festgesetzt werden , wenn alle Anmeldungen vorliegen.

Reutlingen , den 29 . Januar 1919
Der Vorstand der Handwerkskammer:

Vorsitzender : Syndikus:
K. Vollmer . K . Hermann.

Wir reparieren jede

Schreibmaschine.
Berich . Stoewer kl.- G .»

Schreibmaschinenfabrik.

Filiale Stuttgart,
Hauplsl litt erste. 147. Tel. «»4,.

Zu kaufen gesucht ein

mittleren Schlags.
Größe und Preisangabe an

die Geschäftsstelle d. Enztälers.

Höfen  a/E.
Frischgesällte

A- fel-. Birn -,
Kirsch-Bäume,

auch schöne glatte Erlen , kaust
jedes Quantum.

Wilhelm Lustnauer,
Holz waren - Fabrik.

Birkenfeld.
Einen noch gut erhaltenen

Weiten
für Kuhgespaan hat billig zu
verkaufen

Karl Wetzinger
alt Rosenwirt.

Arnbach.
Eine hochträchtige , gute

Nütz- Md Iahrkilh
hat wegen Brandunglücks zu
verkaufen ; ebenso ein Paar

neue Rohrstiefel.
Justine Vuchter Wtw .

Loffenau.
Einen 7 jährigen

ApseWmel,
gut im Zug , unter jeglicher
Garantie bat zu verkaufen

Ludwig Mangler,
Tel . 2 . — Schöllengasse 8.



Erklärung
zu dem Enztäler -Artikel von gestern.

1) Der letzte Sitzungsbericht ist von mir verfaßt.
2)  Dieser Bericht fuhrt wie die früheren lediglich Tat¬

sache» auf, nicht mehr, nicht weniger.
3) In dem Bericht ist die bekannte Angelegenheit nicht

„bargestellt", sondern es ist lediglich verzeichnet, was sich in
der Sitzung jugetragen hat. Im Uebrigen ist in der Sache
ein gerichtliches Versahien anhängig und die auch sonst in
solchen Fällen übliche Zurückhaltung bis zum Abschluß desselben
für mich geboten.

Neuenbürg, den 12 Februar 1919.
Stadtschultheißenamtsverweser Knödel.

Bringe meine bestbewährteri

Gräfenhanse « , den 11. Febr. 1919.

ToSLS - klNALigL.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung, daß meine liebe
Frau, unsere gute, treubesorgte Mutter, Schwester,
Schwägerin, Tante und Dole

ErnLttmL Becht,
geb. Keller»

nach kurzer, schwerer Kra.ckheit im Alter von
42 Jahren in die ewige Heimat abgerusen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Decht mit 3 Kindern.

in empieclei de E innerung;
bei Aniragcn ist Reiicnbreile

anzugeben.

Lelephvn 7V.

X
KkUkMAWSZIZONIL
Oexrünäer
im jalir« 1904 ALPLES

-lakiceslclg '-sen I —VII , ie nsib Vorbilöiinx
versenctet an ^ ustigbmcsuckencls llebrpiäne lcoslenloa.

0 sich ein guNS Hausge' r nt Herstellen will, der mache einen
Veriuch mit deu schon seit Jahren bekannten

DD
Neuenbürg, 11. Februar 1919.

Dankiagurrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Hinscheiden unseres lieben K ndes
RuSolk

sagen tiefgefühlten Dank
die trauernden Eltern:

Rudolf Schlegel und Frau.

Rufs Heidelbeeren mir Zutaten
in Paketen zu >00 Liier ru 3c —- Mk. ver Paket. Zu d esem we-
tiiinl werden IS—>8Piund Zucker benötigt. Auch mit Nuss Kunst-
mostansutz mit H-ideibeerzusap und mit Süßstoff erzielen Sie ein
gutes Gelränk. die F a'che zu 0o Liter kostet IS.—Mk. auilchließ-
lich Porto und Veroackung.

Robert Ruf , Ettlingen.
^eunste ' ien 28 Ok' ober >8.

Die von Ihnen bezogenen Heidelbeerenn bst Zuia eu zn tOO Ltr.
ergaben ein ausgezeichnetes Gel cinl Mei>' N chbar, H rr — er
suchte m-ch, ihm 2 Pakete zu 20a Li' er getrocknet Heidelbeeren mit
Zutaten zusenden zu w.llen. gez K. Lchweickert.

Raidwangen. 8 Nove- ber 18.
Se -de» Sie m>r wieder 2 Flaschen Knnltmost Ansatz mit Heide!

beerzusatz und mit Süßstoff zu 20" L ter. Mo dem letz en war icb
sehr zufrieden etc. gez. Christian Schneider , B hnwärtec.

^ - . Einmaliges Angebot ! - ----. -

I

Neuenbürg.

Zur Saat
empfiehlt

Kleesamen , dreiblaltrige»
und Grassamen

in bekannt guter Qualität
Wilh. G. Blaich.

Neuenbsirg.
Einen

Herd und Ofen
hat zu verkaufen

Ehr. Meeh , Ofengeschäst.

Neuenbürg.
Fleißiger und zuverlässiger

für Garten- und Hausarbeit
gesucht.

Heinrich Conze.

Mädchen
für Küche, Haushalt und Wirt^
schüft auf sofort gesucht.

Näheres zu erfragen im
„Enziäler".

Kerzen!
'reine Christallkerzen, so lange Vorrat reicht, gegen Nachnahme
von Mk. 5.—, bei Voreinsendung Xs Betrages portofrei.
Brenndauer 15 Stunden. Wtederoerkäufer gesucht.
F.DuminlcrLCo.»Nürnberg»Königstraßei«.

8boü4 !Wollen Sie

Wir Well zu Kausen:
Wirtschaft, kl. gutes Geschäft.

Landwirtschaftliches Anwesen
mit Güter, ev. Hofgut.

Einfamilienhaus mit Garten».
an der Bahnlinie gelegen.

Angebote an
Stephan L Frank, Pforzheim»

Tel. 2416 und 2306,
Zähr.Allee, Ecke Hoheiizollernstr.

Ealmbach , den 11. Februar 1919.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise liebevollster

Teilnahme bei dem Heimgang unserer lieben, guten
Tochter und Schwester

für Konfirmand n-A »züge
„ Konfi ma »den Kostüme.

! , Damen Mäntel,
! „ , Kostüme und Röcke,
! „ Knaben » Anzüge , solange
Vorrat reicht.

! Aug W lhelm, Pforzheim,
! Tuchbdg. und Maßgeschä't.
Oest' . Karl-Friedrichstr. 3, I. Stock

A

Emilie,
für die vielen Bluwenspenden, für die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer Ktzien Ruhestätte, beson¬
ders seitens ih,er Schulkameraden, sagen mir herz¬
lichsten Dank, sowie allen denen, die sie während
ihrer langen, schweren Krankheit besuchten und
erquickten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ehr. Vott , Flößer, mit Familie.

I

^loirtLLs , ckcn IO KckruLr , Kulte; ick

^Vertzta^ s rcAclmLLsiA 8pn « <; I» 8tlLl »äv
VON 1 — 3 Hkn.

Zin. 4V.

vr.Iikdmsllll,Kern8dsed.

Auskunft umsonst bei

Voluvei -iiimgiieil,
:: Obĉ erlluscli,
nervös. Okrenscbmerren

Olsnrencle ^ oericennungen.
»ksM8»MMN 8!»lWs!.

tVZciilerslr. 2.

in 6ioli<- r «Ir 8olirü »k«,
sirroiit-iisvlio, linmwnäon , suvtlt

^IrrukonU/ „ knukou
' ß 2iuk'z iSüst-Ivg!'Il8tMkn,

8tuttAnrt , Leneteläerstr. 68, 6 l

Ihr Geld vor Diebstahl schütz n?
so emvfehlc ich Jhne > die Anschaffung
meiner paten -teten SicherheitS-
Geldkass,' mit Palentalarmschloß.

!Fragen Sie nicht, was ko'»ct mich
die Kasse, tondcrn frage ^ Sie sich
selbst, was koste' mein Ge ->cft ohne

Sicherheitskasse?
Adolf Schneider , Calw.

Milch-Tabak,
garantiert rein, ohne Bei
Mischung von Ersaßstoffen

empfiehlt billigst
Alfred Lutz, Calw,
Lederstr. 96. Telef. Nr. 6.

Günstige Gelegenheit
für Wiederoerkäufer.

sucht Saison-Sielle in besserem§
Hotel oder Restaurant.

Offerten unter G. F. 115 an
die Gcschästsstelled. Enztälers.

Gesucht werden:

2 tüchtige Pollgattersäger,
3 fimgrre Säger,
1 Langlfolffahimann.

Gg. Gengenbach Söhne, Sägewerk,
Dillweitzenstein bet Pforzheim.

Pflegen Sie
Ihr Schnhzeng,

um es dauerhaft zu machen.
Verwenden Sie nur

Dr . Gentner 's Oelwachsle- erpotz

NiZrill
der nur aus Oelen und Wachsen besteht
und daher das Leder wasserdicht, weich
und dauerhaft erhält. Nigrin färbt nicht,
wie die verseiften Wassercreme, bei nasser
Witterung ab, der Glanz bieibt auch bei

Regenwetter erhalten.
Hersteller , auch deS so beliebten Parkett - «nd

LinoleumwachsesRoberin:
Carl Gentner, Göppingen.

Mok clsr 6ksipp 6
macht sich bei Frauen und Mädchen
oft ein sehr starker Haarausfall
bemerkbar. Diesen beseitigt in kür¬

zester Zeit

WMlWMklMlNN
Preis 8,50 Porio u. Packung exira.

Alleinversand^
ttokspotlieke tteckinZen,

Hohenzollcrn.

Stotterer
erhalten gratis meine Broschüre^
über die Uisache des Slotterns
und die Beseitigung desselben
ohne Arzt und ohne Berufs¬
störung (D. R. P .). Die Zu¬
sendung erfolgt sofort in Kou-
vert ohne Firma vollständig,
kostenlos. H . Steinmeier»
Hagenburg (Schmb.-Lippe).

Bettnässen.
Befreiung garantier! sofort.
Aller und Geschlecht an¬
geben. Auskunft umsonst.

Versa .rdhaus Wohlfahrt
München 308, Jsabellastr. 12.

Druck und « erlag der E. M-eh'schen Buchdrucker« »c« CnzlilerS - Kitr die SchrtMetrung vera»tw»nl,ch D Sir » »  m NenendLrg.


	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]

